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Motivation 
- Die Belüftung ist 

der größte 
Stromver-
braucher auf der 
Kläranlage 

 

 

 
Ziel:  
Optimierung des 
Belüftungssystem 
Einsparpotential: 
ca. 10 - 15 % 
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Ziele 

1. Prozesskontrolle 
 -     Jährliche Aufnahme der Effizienz des  
  Belüftungssystems unter Betriebsbedingungen 
 -     Vergleich mit früheren Jahren und anderen Anlagen 

2. Optimierung der Betriebsbedingungen 
 in Schwachlastzeiten  
 -     Reduzierung der Gelöstsauerstoffkonzentration 
 -     Regelung der Gelöstsauerstoffkonzentration 

3. Optimierung der Ausstattung 
 -     Alterung der Belüfter 
 -     Anzahl der Belüfter 
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Prozesskontrolle 

Auswertung von Jahresmittelwerten 
1. Zusammenstellen der relevanten Betriebsparameter 
2. Beurteilung der Effizienz von Gesamtsystem, Gebläse  

und Belüfterelementen 
3. Systematische Betrachtung aller Einflussgrößen 
4. Geringer Aufwand 

Verdichtung der Daten führt zu Informationsverlust 
4. Keine Aussagen zu Effizienz und Betriebssicherheit 

unter Extrembedingungen möglich 
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Prozesskontrolle 

Vergleich des Belüftungssystems 

Auslegung 

Ausstattung 

Betriebsdaten 
(Jahresmittelwerte) 

Kennzahlen 
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Prozesskontrolle - Zulaufbedingungen 
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Prozesskontrolle - Gelöstsauerstoffkonzentration 
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Prozesskontrolle - Sauerstoffprofil 
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Prozesskontrolle – Effizienz 
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Prozesskontrolle - Kosten 

Jahreskosten pro Belebungsbecken
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Optimierung der Betriebsbedingungen 

Optimierung der Betriebsbedingungen für 
Schwachlastzeiten (Sommer, Nacht) 

 
1. Reduzierung der O2-Sollwerte 
 
2. Regelstrategie für variable O2-Sollwerte 
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Effizienz des Sauerstoffeintrags 

spezifischer Sauerstoffeintrag
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Stickstoffprofil – Tagesspitze / Nachtsenke 
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Reduzierung der O2-Sollwerte 
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Regelstrategie – notwendiger O2-Sollwert  
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Optimierung der Ausstattung 

Auswahl von Belüftern anhand von: 
1. Effizienz der Belüfter 
2. Alterung der Belüfter 
 - Abnahme der Effizienz 
 - Anstieg des Druckverlusts 
 
Optimierung der Anzahl der Belüfter 
  - Einfluss des Belüftervolumenstroms auf die  

  Sauerstoffeintragseffizienz  



20.10.2011  Christoph Sahlmann 
 

18 

Effizienz der Belüfter 
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Alterung der Belüfter 
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Alterung der Belüfter - Belüftervolumenstrom 
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Alterung der Belüfter - Druckverlust 
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Kosten der Belüfter 
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Zusammenfassung 

- Der Vergleich der Belüftungssysteme unter Betriebsbe-
dingungen ist mit den verschiedenen Kennzahlen möglich. 

- Die regelmäßige Kontrolle relevanter Betriebsparameter, wie 
Gelöstsauerstoffkonzentration (cO2), Belüftervolumenstrom (qB) 
und Druckverlust der Belüfter (pB) reduziert Betriebskosten. 

- Die Überprüfung der Effizienz des Belüftungssystems zeigt 
Optimierungsbedarf an (Anzahl und Alterung der Belüfter). 

- Dieses Einsparpotential kann durch die vorgestellte 
Vorgehensweise aufgedeckt und genutzt werden.  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 
Ich freue mich auf eine lebhafte 
Diskussion 
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